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Hinweise

Städteregion Aachen – Änderung des Gebietsstandes

Seit dem 21. Oktober 2009 bilden die Stadt Aachen und die Gemeinden des aufgelösten
Kreises Aachen nach dem Aachen-Gesetz die Städteregion Aachen. Die Städteregion
Aachen ist Rechtsnachfolgerin des Kreises Aachen und besteht als Gemeindeverband aus
Aachen, Alsdorf, Baesweiler, Eschweiler, Herzogenrath, Monschau, Roetgen, Simmerath,
Stolberg (Rhld.) und Würselen. Die Stadt Aachen ist regionsangehörig und hat zugleich
die Rechtsstellung einer kreisfreien Stadt nach Maßgabe des Aachen-Gesetzes. 

Aufgrund der hierarchisch aufgebauten Systematik der „Amtlichen Gemeindeschlüssel“
kann diese Doppelrolle in der regionalen Struktur einer statistischen Kreistabelle nicht
dargestellt werden. Bei den Gruppierungen „Kreisfreie Städte“ wird somit die Stadt 
Aachen nicht mehr aufgeführt, sondern – falls für die jeweilige Statistik Gemeinde-
ergebnisse vorliegen – als kreisfreie Stadt Aachen in einer „darunter-Position“ zur Städ-
teregion Aachen ausgewiesen. In diesem Fall gehen die Werte der Stadt Aachen nicht
mehr in die Summe der kreisfreien Städte ein, sondern in die Summe der Kreise. Eine
Vergleichbarkeit dieser Summen mit den Ergebnissen nach dem früheren Gebietsstand
ist somit nicht mehr gegeben.



Vorbemerkung

Rechtsgrundlage für die Asylbewerberleistungsstatistik ist
§ 12 des Asylbewerberleistungsgesetzes (AsylbLG) in Ver-
bindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG)

Methodische Hinweise

Asylbewerberinnen und -bewerber erhalten seit dem
1. November 1993 Leistungen nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz, sie haben i. d. R. keinen Anspruch mehr
auf Sozialhilfe. Mit diesem Gesetz wurde ab dem
1. Januar 1994 eine eigenständige Bundesstatistik (Asyl-
bewerberleistungsstatistik) über die Leistungsbezieherin-
nen und -bezieher angeordnet.

Bei ausländischen Staatsangehörigen mit einem Abschie-
bungshindernis nach § 53 Ausländergesetz (Folterge-
fahr, drohende Todesstrafe, drohende unmenschliche
oder erniedrigende Behandlung im Sinne der Europäi-
schen Menschenrechtskonvention, erhebliche Gefahr für
Leib und Leben) wird lediglich eine Aussetzung der Ab-
schiebung (Duldung) gewährt. Eine Möglichkeit zur Fami-
lienzusammenführung ist aufgrund des fehlenden Auf-
enthaltsstatus ausgeschlossen.

Leistungsberechtigte sind gemäß § 1 des Asylbewerber-
leistungsgesetzes Ausländerinnen und Ausländer, die sich
tatsächlich im Bundesgebiet aufhalten und die
1. eine Aufenthaltsgestattung nach dem Asylverfahrens-

gesetz besitzen,
2. über einen Flughafen einreisen wollen und denen die

Einreise nicht oder noch nicht gestattet ist,
3. wegen des Krieges in ihrem Heimatland eine Aufent-

haltserlaubnis nach § 23 des Aufenthaltsgesetzes oder
die eine Aufenthaltserlaubnis nach § 25 des Aufent-
haltsgesetzes besitzen,

4. eine Duldung nach § 60a des Ausländergesetzes besit-
zen,

5. vollziehbar ausreisepflichtig sind, auch wenn eine Ab-
schiebungsandrohung noch nicht oder nicht mehr voll-
ziehbar ist,

6. Ehegatten, Lebenspartner oder minderjährige Kinder
der in den Nummern 1 bis 5 genannten Personen sind,
ohne dass sie selbst die dort genannten Voraussetzun-
gen erfüllen, oder

7. einen Folgeantrag nach § 71 des Asylverfahrensgeset-
zes oder einen Zweitantrag nach § 71a des Asylverfah-
rensgesetzes stellen.

Erfasst werden alle Personen, die von den auskunftspflich-
tigen Stellen mindestens zwei Wochen Leistungen nach
dem Asylbewerberleistungsgesetz erhalten. Personen, die
mehrere Leistungen erhalten, werden bei jeder Leistungs-
art gezählt, in der Summe werden sie jedoch nur einmal
erfasst. Auskunftspflichtig sind die nach dem Gesetz zur
Ausführung des Asylbewerberleistungsgesetzes (AG
AsylbLG) für die Durchführung des AsylbLG zuständigen

Stellen. Im Regelfall sind dies die Gemeinden. Für die Un-
terbringungseinrichtungen des Landes für Asylbewerber
ist die Bezirksregierung Arnsberg zuständig. Die Land-
schaftsverbände nehmen in den Fällen des § 2 AsylbLG die
Aufgaben war, für die sie bei unmittelbarer Anwendung
des SGB XII zuständig sind.

Neben den jährlichen Bestandserhebungen über die Emp-
fängerinnen und Empfänger von Asylbewerberleistungen
insgesamt wird jährlich die Statistik der Ausgaben und
Einnahmen nach dem AsylbLG durchgeführt. Die Ergeb-
nisse werden in einem gesonderten statistischen Bericht
(Bestell-Nr. K26) veröffentlicht.

Begriffserläuterungen
Aufenthaltsgestattung
Einer Ausländerin bzw. einem Ausländer, die bzw. der
um Asyl nachsucht, ist zur Durchführung des Asylverfah-
rens gemäß § 55 des Asylverfahrensgesetzes der Aufent-
halt im Bundesgebiet gestattet.Vollziehbar zur 
Ausreise verpflichtet
Eine Ausländerin bzw. ein Ausländer ist gemäß § 42 des
Ausländergesetzes zur Ausreise verpflichtet, wenn sie
bzw. er eine erforderliche Aufenthaltsgenehmigung nicht
oder nicht mehr besitzt.Geduldete Ausländerin bzw.
geduldeter Ausländer
Einer Ausländerin bzw. einem Ausländer wird gemäß
§ 55 des Ausländergesetzes eine Duldung erteilt, solange
ihre bzw. seine Abschiebung aus rechtlichen oder tat-
sächlichen Gründen unmöglich ist. Ihr bzw. ihm kann
eine Duldung u. a. auch erteilt werden, solange sie bzw.
er nicht unanfechtbar ausreisepflichtig
ist.Regelleistungen
Sie werden nach § 3 AsylbLG als Grundleistungen (siehe
„Grundleistungen“) oder nach § 2 AsylbLG als Hilfe zum
Lebensunterhalt entsprechend dem 3. Kapitel SGB XII ge-
währt. Das SGB XII ist gemäß § 2 AsylbLG auf die-
jenigen Leistungsberechtigten entsprechend anzuwenden,
die über eine Dauer von insgesamt 48 Monaten Leistungen
nach § 3 AsylbLG erhalten haben und die Dauer des Aufent-
halts nicht rechtsmissbräuchlich selbst beeinflusst
haben.Grundleistungen
Der notwendige Bedarf an Ernährung, Unterkunft,
Heizung, Kleidung, Gesundheits- und Körperpflege sowie
an Gebrauchs- und Verbrauchsgütern des Haushalts wird
gemäß § 3 AsylbLG durch Sachleistungen gedeckt. Unter
besonderen Umständen können anstelle von Sachleistun-
gen Wertgutscheine als Grundleistungen gewährt wer-
den. Zur Deckung der persönlichen Bedürfnisse des täg-
lichen Lebens erhalten die Leistungsempfängerinnen und
-empfänger zusätzlich einen monatlichen Geldbetrag.
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Besondere Leistungen
Sie werden in speziellen Bedarfssituationen gewährt: Ent-
weder in Form von anderen Leistungen (siehe „Andere
Leistungen“) oder nach § 2 AsylbLG entsprechend dem
5. bis 9. Kapitel SGB XII.

Andere Leistungen
Hierbei handelt es sich um Leistungen, die gemäß §§ 4 – 6
AsylbLG ggf. zusätzlich zu den Grundleistungen gewährt
werden. Sie umfassen
– Leistungen bei Krankheit, Schwangerschaft und Geburt

(§ 4 AsylbLG),
– Bereitstellung von Arbeitsgelegenheiten (§ 5 AsylbLG),
– sonstige Leistungen (§ 6 AsylbLG).

Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 1997 – 2012
nach Geschlecht
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Insgesamt männlich weiblich
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1. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2012 nach Geschlecht,
Altersgruppen und Art der Unterbringung sowie nach Art und Form der Leistung

männlich

Zusammen 25 430 5 806

weiblich

9 156 10 468 19 352 6 537 1 101 17 844 4 070 1 557  121

Zusammen 19 419 4 687 6 142 8 590 13 193 4 386  544 12 273 2 920 1 087  55

Insgesamt

Insgesamt 44 849 10 493 15 298 19 058 32 545 10 923 1 645 30 117 6 990 2 644  176

–––––––––––
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Noch: 1. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2012 nach Geschlecht, 
Altersgruppen und Art der Unterbringung sowie nach Art und Form der Leistung

–––––––––––

männlich

Zusammen 8 263 2 898

weiblich

 565 7 019 2 082  415 6 568 6 078 1 736  893 3 449

Zusammen 5 316 1 789

Insgesamt

 221 4 957 1 510  268 4 634 6 226 1 767  826 3 633

Insgesamt 13 579 4 687  786 11 976 3 592  683 11 202 12 304 3 503 1 719 7 082
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2. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2012 nach Geschlecht, Alters-
gruppen, Stellung zum Haushaltsvorstand und aufenthaltsrechtlichem Status sowie nach Erwerbsstatus

männlich

Zusammen 25 430 16 229  750 7 636  815 12 075

weiblich

1 484

Zusammen 19 419 7 394

Insgesamt

4 215 6 972  838 7 469 1 079

Insgesamt 44 849 23 623 4 965 14 608 1 653 19 544 2 563

–––––––––––
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Noch: 2. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2012 nach Geschlecht, Alters-
gruppen, Stellung zum Haushaltsvorstand und aufenthaltsrechtlichem Status sowie nach Erwerbsstatus

männlich

Zusammen 2 682 6 624 1 175 1 314  76  171

weiblich

 260 24 999

Zusammen 3 118 5 294

Insgesamt

1 016 1 388  55  78

Insgesamt 5 800 11 918 2 191 2 702  131  249

 173 19 168

 433 44 167

–––––––––––
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3. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2012 nach Geschlecht,
Altersgruppen und bisheriger Dauer der Leistungsgewährung

mannlich

Zusammen 25 430 1 664 1 659 1 751 1 356 1 138

weiblich

 846  705  615  559

Zusammen 19 419 1 260

Insgesamt

1 249 1 354 1 116  921  613  560  418  462

Insgesamt 44 849 2 924 2 908 3 105 2 472 2 059 1 459 1 265 1 033 1 021
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Noch: 3. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2012 nach Geschlecht, 
Altersgruppen und bisheriger Dauer der Leistungsgewährung

männlich

Zusammen  679  949  637

weiblich

2 850 2 088 1 691 1 058  822  679 3 684 25,3

Zusammen  489  635  365

Insgesamt

Insgesamt 1 168 1 584 1 002

2 002 1 582 1 257  750  622  536 3 228 27,2

4 852 3 670 2 948 1 808 1 444 1 215 6 912 26,1



4. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2012
nach Haushaltstyp, aufenthaltsrechtlichem Status und Land der Staatsangehörigkeit

14

Europa zusammen 21 061 1 775 8 002 4 862 3 539 2 883

Afrika zusammen 5 712  41  461 3 606 1 201  403

Amerika zusammen  53 –

Asien zusammen 16 188  791

 6  32  6  9

4 585 7 544 1 639 1 629

Übrige Staaten; staatenlos

Unbekannt

 311  19

1 524  76

Insgesamt 44 849 2 702

 93  102

 368  577

 59  38

 242  261

13 515 16 723 6 686 5 223
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Noch: 4. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2012
nach Haushaltstyp, aufenthaltsrechtlichem Status und Land der Staatsangehörigkeit

Europa zusammen 6 979 1 237 3 239 6 769 1 095 1 646  96

Afrika zusammen 3 135  282  402 1 265  266  347  15

Amerika zusammen  18  4  3

Asien zusammen 8 957  885 1 884

 17  6  5 –

3 216  693  533  20

Übrige Staaten; staatenlos  95

Unbekannt  360

 20  52

 135  220

Insgesamt 19 544 2 563 5 800

 75  29

 576  102

 40 –

 131 –

11 918 2 191 2 702  131

–––––––––––
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5. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2012 nach Land der 
Staatsangehörigkeit, Geschlecht, Altersgruppen und bisheriger Dauer der Leistungsgewährung

Europa zusammen 21 061 10 541 10 520 8 917 9 353 2 791 8 596 2 211 3 671 2 165 4 418 26,0

Afrika zusammen 5 712 3 676 2 036 1 262 4 178  272

Amerika zusammen

Asien zusammen

 53  25

16 188 10 161

 28  11

6 027 4 463

 34  8

10 235 1 490

1 877  886 1 155  640 1 154 24,6

 12  12

5 311 2 498

 10  7

3 282 1 744

 12 29,2

3 353 25,4

Übrige Staaten; 
staatenlos  311  169  142  115  142  54

Unbekannt

Insgesamt

1 524  858

44 849 25 430

 666  604

19 419 15 372

 756  164

24 698 4 779

 76  48  85  32  70 21,0

 320  153

16 192 5 808

 319  168

8 522 4 756

 564 35,2

9 571 26,1



6. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2012
nach Alter, Geschlecht und Art der Leistung

17



Noch: 6. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2012
nach Alter, Geschlecht und Art der Leistung

18  

Insgesamt 44 849 25 430 19 419 32 545 19 352 13 193 12 304 6 078 6 226



7. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2012
nach Art der Leistung, Geschlecht und Altersgruppen sowie nach Sitz des Trägers

19

Reg.-Bez. Düsseldorf 13 522 10 568 5 959 4 609 4 008 5 740  820  38 7 566

Reg.-Bez. Köln 10 095 6 642 4 061 2 581 2 218 4 021  403  43 3 583
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Noch: 7. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2012
nach Art der Leistung, Geschlecht und Altersgruppen sowie nach Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Düsseldorf 2 954 1 467 1 487  977 1 392  585  111 1 794

Reg.-Bez. Köln 3 453 1 757 1 696 1 105 1 657  691  120  901
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Noch: 7. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2012
nach Art der Leistung, Geschlecht und Altersgruppen sowie nach Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Münster 7 240 5 437 3 205 2 232 1 931 3 025  481  32 2 928

Reg.-Bez. Detmold 4 889 3 384 2 168 1 216  932 2 241  211  40 2 221

Reg.-Bez. Arnsberg 9 103 6 514

Nordrhein-Westfalen 44 849 32 545

3 959 2 555 2 096 3 995

19 352 13 193 11 185 19 022

 423  51 4 271

2 338  204 20 569
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Noch: 7. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2012
nach Art der Leistung, Geschlecht und Altersgruppen sowie nach Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Münster 1 803  834  969  660

Reg.-Bez. Detmold 1 505  764  741  529

 809  334  48  458

 706  270  112  614

Reg.-Bez. Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen 

2 589 1 256 1 333  916

12 304 6 078 6 226 4 187

1 112  561  87 1 455

5 676 2 441  478 5 222
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8. Haushalte von Regelleistungsempfängerinnen und -empfängern am 31. Dezember 2012
nach Haushaltstyp und Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Düsseldorf 7 312  429  961 3 154 1 390

Reg.-Bez. Köln 5 946  257  629 2 918 1 108
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Noch: 8. Haushalte von Regelleistungsempfängerinnen und -empfängern am 31. Dezember 2012
nach Haushaltstyp und Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Düsseldorf  97  600  44  637 5 017 2 295

Reg.-Bez. Köln  59  420  56  499 4 339 1 607
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Noch: 8. Haushalte von Regelleistungsempfängerinnen und -empfängern am 31. Dezember 2012
nach Haushaltstyp und Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Münster 4 012  235  459 1 782  748

Reg.-Bez. Detmold 3 022  151  341 1 606  509

Reg.-Bez. Arnsberg 5 262  279  627 2 576  932

Nordrhein-Westfalen 25 554 1 351 3 017 12 036 4 687
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Noch: 8. Haushalte von Regelleistungsempfängerinnen und -empfängern am 31. Dezember 2012
nach Haushaltstyp und Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Münster  47  304  36  401 2 801 1 211

Reg.-Bez. Detmold  29  180  10  196 2 276  746

Reg.-Bez. Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen 

 47  435  23  343 3 810 1 452

 279 1 939  169 2 076 18 243 7 311
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9. Haushalte von Empfängerinnen und -empfängern am 31. Dezember 2012 nach Art der Leistung,
eingesetztem Einkommen und Vermögen, Art der Unterbringung und Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Düsseldorf 7 312 5 554 1 758  794 6 518 2 349 2 641 2 322

Reg.-Bez. Köln 5 946 3 994 1 952  698 5 248  502 1 954 3 490
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Noch: 9. Haushalte von Empfängerinnen und -empfängern am 31. Dezember 2012 nach Art der Leistung,
eingesetztem Einkommen und Vermögen, Art der Unterbringung und Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Münster 4 012 3 020  992  558 3 454  343 1 487 2 182

Reg.-Bez. Detmold 3 022 2 222  800  420 2 602  667 1 215 1 140

Reg.-Bez. Arnsberg 5 262 3 875 1 387  724 4 538 1 983

Nordrhein-Westfalen 25 554 18 665 6 889 3 194 22 360 5 844

1 338 1 941

8 635 11 075

–––––––––––
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10. Empfängerinnen und -empfänger von besonderen Leistungen am 31. Dezember 2012
nach Geschlecht, Altersgruppen, aufenthaltsrechtlichem Status, Art der Unterbringung

und Stellung zum Haushaltsvorstand sowie nach Art und Form der Leistung

männlich

Zusammen 3 419 3 131 1 972 1 781 1 711  138

weiblich

 43 44  226

Zusammen 2 643 2 396 1 100  969  947  97  12 16  115

–––––––––––
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–––––––––––

Noch: 10. Empfängerinnen und -empfänger von besonderen Leistungen am 31. Dezember 2012
nach Geschlecht, Altersgruppen, aufenthaltsrechtlichem Status, Art der Unterbringung 

nd Stellung zum Haushaltsvorstand sowie nach Art und Form der Leistung

männlich

Zusammen 1 447 1 350 1 257  113

weiblich

– 98  21

Zusammen 1 543 1 427 1 282  143  12 123  21



Noch: 10. Empfängerinnen und -empfänger von besonderen Leistungen  am 31. Dezember 2012
nach Geschlecht, Altersgruppen, aufenthaltsrechtlichem Status, Art der Unterbringung 

nd Stellung zum Haushaltsvorstand sowie nach Art und Form der Leistung

31

Insgesamt

Insgesamt 6 062 5 527 3 072 2 750 2 658  235  55 60  341

–––––––––––



Noch: 10. Empfängerinnen und -empfänger von besonderen Leistungen  am 31. Dezember 2012
nach Geschlecht, Altersgruppen, aufenthaltsrechtlichem Status, Art der Unterbringung 

nd Stellung zum Haushaltsvorstand sowie nach Art und Form der Leistung

32

Insgesamt

Insgesamt 2 990 2 777 2 539  256  12 221  42

–––––––––––


